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Und was war die Ursache all dieser Bitterkeit und Härte? Rückert singt:



Hoffnung auf Hoffnung geht zu Scheiter,

Doch das Herz hofft immer weiter.

Daß es hoffen und hoffen mag,

Das ist des Herzens Wellenschlag.




Aber nicht jedes Menschenherz erträgt das Scheitern seiner Hoffnungen mit gleichem Mut, nicht jedes weiß dieselben, je mehrere ihrer ohne Rückkehr hinabsanken, nur desto fester an andere, unwandelbare Ziele zu heften, die kein
trügerisches Spiel uns rauben kann, — nicht jedes weiß sich in Gottes Rat zu ergeben und seinen Frieden in dem zu finden, was seine Gnade auf Erden uns gab oder ließ, und in dem, was sie uns in jener Welt verheißt. Es giebt ihrer leider nur zu viele, die mit unbeugsamer Zähigkeit an den eigenen Traumgebilden festhalten, Gemüter, die durch jede Enttäuschung nur desto heftiger sich mit ihrem Geschick verfeinden und die ganze Welt für das, was ihnen versagt blieb, verantwortlich machen, und namentlich ihrer Umgebung, wie freundlich sie auch sei, oft nur mit unverdientem Hasse lohnen.
Selbst eines Kindes fröhliches Lachen, sein Scherz, seine Ausgelassenheit, finden vor
dem verbitterten Gemüt keine Gnade; im Gegenteil, je fröhlicher, je lauter, je unbefangener diese Stimmen sind, desto
schriller, desto widerwärtiger klingen sie in die eigne Traurigkeit, den eignen Haß hinein.
Trifft sich’s nun gar noch, daß Hausgenossen oder Nachbarn da sind, welche die wunden Stellen nicht zu schonen verstehen, sondern sie geflissentlich mit roher Hand berühren, so wird die Verstimmung nicht selten bis zu einem Grade gesteigert, der jeden Verkehr aufhebt oder selbst für die Bestgesinnten in hohem Grade peinlich macht. Und das war hier der Fall.
Zwei Onkel, – (in welchem nahen oder fernen Verwandtschaftsgrade
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